
Marxismus-Leninismus

Konkurrenz zum Imperialismus 
stellte die internationale Arbeiterbe­
wegung vor neue theoretische und 
praktische Fragen. Die sozialistische 
Revolution trat auf die Tagesord­
nung der Geschichte; notwendig 
wurde die Organisierung einer Par­
tei neuen Typus, die fähig war, die 
Arbeiterklasse und die werktätigen 
Massen im Kampf um die Beseiti­
gung des Kapitalismus, zum Sturz 
der Herrschaft des Monopolkapitals 
zu führen; es entwickelte sich die na­
tionale Befreiungsbewegung. Durch 
Analyse und Verallgemeinerung der 
neuen historischen Bedingungen, 
der neuen Erfahrungen des Klassen­
kampfes sowie auch der neuen Er­
kenntnisse der Wissenschaft entwik- 
kelte Lenin die marxistische Theorie 
schöpferisch weiter. Dies erfolgte in 
harter Auseinandersetzung mit dem 
—<• Reformismus, dem —<• Revisionis­
mus sowie im Kampf gegen den 
rechten und »linken« Opportunis­
mus in der Arbeiterbewegung. »Der 
Leninismus — das ist der Marxismus 
der Epoche des Imperialismus und 
der proletarischen Revolutionen, 
der Epoche des Zerfalls des Kolonia­
lismus und des Sieges der nationalen 
Befreiungsbewegungen, der Epoche 
des Übergangs der Menschheit vom 
Kapitalismus zum Sozialismus und 
des Aufbaus der kommunistischen 
Gesellschaft.« (Zum 100. Geburtstag 
W. I. Lenins. Thesen des ZK der 
KPdSU, S. 5)
Der Leninismus, der die allgemeinen 
Gesetzmäßigkeiten der gesellschaft­
lichen Entwicklung in der gegen­
wärtigen Epoche aufdeckt, den 
Hauptinhalt und den Charakter un­
serer Epoche bestimmt, ist folglich 
die wichtigste ideologische Trieb­
kraft und der einzig wissenschaftli­
che Kompaß des weltweiten revolu­
tionären Übergangs vom Kapitalis­
mus zum Sozialismus und Kommu­
nismus. Von den Prinzipien des re­
volutionären Marxismus ausgehend, 
entwickelte Lenin alle Bestandteile 
der Marxschen Lehre schöpferisch
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weiter. Er bereicherte die marxi­
stisch-leninistische Philosophie um 
neue Erkenntnisse, verarbeitete phi­
losophisch die neuen Erfahrungen 
des Klassenkampfes und die neue­
sten Entdeckungen der Naturwis­
senschaften, bereicherte die marxi­
stische politische Ökonomie durch 
die Theorie vom Imperialismus als 
letztes Stadium des Kapitalismus 
und schuf die Grundlagen der Öko­
nomie des Sozialismus, begründete 
die Theorie vom Hinüberwachsen 
der bürgerlich-demokratischen in 
die sozialistische Revolution, erar­
beitete die Lehre von der Partei 
neuen Typus, vom Klassenkampf in 
der Periode der sozialistischen Re­
volution, vom Bündnis der Arbeiter­
klasse mit den werktätigen Bauern 
und allen anderen werktätigen 
Schichten des Volkes, von der Stel­
lung und Rolle der nationalen Frage 
und begründete den untrennbaren 
Zusammenhang von Sozialismus 
und Frieden. Er entwickelte die mar­
xistische Staatstheorie weiter und 
schuf den Plan für den Aufbau der 
sozialistischen Gesellschaft. Die 
Große Sozialistische Oktoberrevo­
lution 1917 in Rußland und der so­
zialistische Aufbau in der Sowjet­
union und in den anderen sozialisti­
schen Ländern bestätigen überzeu­
gend die Gültigkeit des Leninismus 
als Marxismus unserer Epoche. Die 
Arbeiterklasse der Sowjetunion lei­
tete unter Führung der Leninschen 
Partei den weltgeschichtlichen Pro­
zeß des Übergangs der Menschheit 
vom Kapitalismus zum Sozialismus 
ein und verwirklichte den Sozialis­
mus auf einem Sechstel der Erde. 
Die Leninsche Weiterentwicklung 
des Marxismus findet ihre Fortset­
zung in der theoretischen Arbeit der 
KPdSU und aller anderen marxi­
stisch-leninistischen Parteien zur 
Verallgemeinerung der Erfahrungen 
der Arbeiterklasse beim Aufbau der 
sozialistischen und kommunisti­
schen Gesellschaft, im Kampf gegen 
den Imperialismus und für den Frie-


